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„Einen solchen Blick auf die Welt hat es vor und nach Bernd Pfarr nicht gegeben.“
Andreas Platthaus (Frankfurter Allgemeine Zeitung)

Bernd Pfarr gehört zu den bedeutendsten deutschen Bilderzählern. Wie kein Zweiter beherrschte er 
die gesamte Klaviatur der komischen Kunst vom klassischen Cartoon bis zum gemalten Bildwitz. Als 
„verspielter Poet des Absurden“ wurde Pfarr zu Recht gepriesen. Mit hintergründigem Humor, Esprit und 
einer Prise Melancholie hat er ein höchst eigensinniges Universum geschaffen.  Am 11. November 2018 
wäre Bernd Pfarr 60 Jahre alt geworden.

Der Zeichner Bernd Pfarr wurde 1958 in Frankfurt am Main geboren, wo er auch später mit seiner 
Frau Gabriele gelebt hat. Bereits als kleiner Junge begann er, seine Umwelt zeichnerisch festzuhalten. 
1972, mit 14 Jahren, veröffentlichte er seine erste eigene Bildergeschichte in einem Pfadfindermagazin. 
Nach seinem Abitur wechselte er 1976 an die Offenbacher Hochschule für Gestaltung. Nur zwei Jahre 
später hob er gemeinsam mit Winfried Secker das Underground-Comic-Magazin „Hinz & Kunz“ aus 
der Taufe. Ab 1978 lieferte er Cartoons, Comics und Illustrationen für das „Pardon“-Magazin und 
dessen Nachfolger, das „Titanic“-Magazin, die Satire-Zeitschrift „Kowalski“ und weitere Zeitschriften und 
Magazine. In der Nachfolge der Humoristen der Neuen Frankfurter Schule entwickelte sich Bernd Pfarr zu 
einem Multitalent der Hochkomik: unverwechselbar als Zeichner, virtuos als Maler, brillant als Autor. 1987 
entstand seine wohl langlebigste Figur: Sondermann, deren absurd-melancholische Erlebnisse 17 Jahre 
lang das Satiremagazin „Titanic“ prägten, hat inzwischen geradezu Kultstatus erreicht. Dieser korrekte 
Buchhalter, dem keine Katastrophe, kein Unglück erspart zu bleiben scheint, geht dennoch unverdrossen 
seinen Weg. 

Als Cartoonist des „ZEITmagazins“ wandte sich Pfarr vornehmlich der Acrylmalerei auf großer Leinwand 
zu. Darüber hinaus hat er zahlreiche Bücher illustriert, u.a. von Elke Heidenreich und die ab 1998 
erschienene Erich-Kästner-Gesamtausgabe bei Hanser. 1998 wurde er als bester deutschsprachiger 
Comic-Künstler mit dem Max-und-Moritz-Preis geehrt. 

Pfarr starb am 6. Juli 2004 nach einem 20 Jahre währenden Kampf gegen den Krebs in einem Kölner 
Krankenhaus, in dem er bis zuletzt zeichnete. Seit 2004 wird am Geburtstag des Künstlers in Frankfurt am 
Main der Sondermann-Preis für Komische Kunst verliehen. 

ZUM 60. GEBURTSTAG VON BERND PFARR

„Am liebsten würde ich 
der ganzen Welt die 
Realität austreiben.“ 
Bernd Pfarr
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© Gabriele Roth-Pfarr, Frankfurt a.M. und VG Bild-Kunst, Bonn



Veranstaltungen und Ausstellung 
zum 60. Geburtstag von Bernd Pfarr

FRANKFURT
5. November 2018 - 19.30 Uhr
Bernd Pfarr und die Literatur
Heissa!! Und jetzt geht’s in’s Marienwäldchen!
Ein Abend mit Bernd Eilert, Martin Mosebach, Andreas Platthaus und Leo Riegel
Literaturhaus Frankfurt
Schöne Aussicht 2
60311 Frankfurt

Am 5. November 2018 steht das Literaturhaus Frankfurt ganz im Zeichen des Zeichners, Malers und 
Autors Bernd Pfarr. Seine Wegbegleiter, „F.A.Z.“-Redakteur Andreas Platthaus und Autor Bernd 
Eilert, sowie der Schriftsteller Martin Mosebach und Cartoonist Leo Riegel betrachten und erörtern 
Bernd Pfarrs Bezug zur Literatur, seine Vorlieben und Referenzen. Gezeigt werden eine Präsentation mit 
einer Auswahl seiner Arbeiten sowie Fernsehbeiträge, die den Künstler selbst zu Wort kommen lassen.

HANNOVER
24. November 2018 bis 17. Februar 2019
Bernd Pfarr. Die wilde Schönheit der Auslegeware 
Das komische Universum des Bernd Pfarr
Ausstellung im Wilhelm Busch – Deutsches Museum für Karikatur & Zeichenkunst
Georgengarten
30167 Hannover

Vom 24. November 2018 bis 17. Februar 2019 ist unter dem Titel „Bernd Pfarr. Die wilde Schönheit der 
Auslegeware - Das komische Universum des Bernd Pfarr“ eine große Werkschau im Wilhelm Busch - 
Museum für Karikatur und Zeichenkunst in Hannover zu sehen. Die Geburtstagsausstellung unternimmt 
mit 88 Werken einen Streifzug durch die ganze Vielfalt des Pfarrschen Oeuvres.

Farben, die von den satten Rot-, Blau-, Gelb- oder Brauntönen der Comic-Hefte aus den 1950er-Jahren 
inspiriert sind, zeichnen Bernd Pfarrs Acrylbilder aus 
und machen sie unverwechselbar. Zugleich wirken 
sie, als ob in ihnen die Zeit für einen Augenblick 
stillstünde, damit man in Ruhe die Architektur mit 
ihrem nuancenreichen Licht- und Schattenspiel 
beobachten, das Geschehen auf sich wirken 
lassen und schließlich mit Genuss die 
Bildunterschrift lesen kann, die nicht selten wie 
Sprengstoff zündet. Das Großartige an Bernd 
Pfarrs Bildern ist die Symbiose zwischen Text und 
Bild. „Im besten Fall sind meine Cartoons kleine 
Kurzgeschichten, die einen Moment im Leben von 
jemandem beleuchten“, hat Bernd Pfarr einst im 
Gespräch mit Christian Gasser dazu gesagt.

Seine Witwe, Gabriele Roth-Pfarr, hat die Ausstellung 
zum 60. Geburtstag von Bernd Pfarr im Museum 
Wilhelm Busch mit viel Engagement und teils 
unveröffentlichten Arbeiten des Künstlers begleitet. 
Der begleitende Katalog zur Ausstellung ist bereits 
im Juni im Carlsen Verlag erschienen.
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ISBN 978-3-551-72879-1 
Klappenbroschur, 160 Seiten, vierfarbig
(D) 25, Euro| (A) 25,70 €Euro

Bernd Pfarr
Die wilde Schönheit der Auslegeware -
Das komische Universum des Bernd Pfarr

Anlässlich des 60. Geburtstags von Bernd Pfarr ist der 
begleitende Katalog zur großen Werkschau im Museum 
Wilhelm Busch, Hannover im Juni bei Carlsen erschienen. Der 
Prachtband lädt dazu ein, die ganze Vielfalt des Pfarrschen 
Oeuvres zu erkunden, von den absurden Erlebnissen seiner 
bekanntesten Figur, Sondermann, über die berühmten 
Cartoons für das „ZEITmagazin“ bis hin zu vielen weniger 
bekannten – jedoch nicht minder meisterhaften – Arbeiten. 
Mit begleitenden Texten von Elke Heidenreich, Nicolas 
Mahler, Ralf König u.a.

Bernd Pfarr
Sondermann kommt groß heraus
1987 bis 2004
Zweibändige Sondermann-Gesamtausgabe im 
Schuber 

Mit Sondermann wurde 1987 eine der wohl 
denkwürdigsten deutschen Comicfiguren auf den 
Seiten des Satiremagazins „Titanic“ geboren. Ihm 
zu Ehren solle man alle Glocken läuten und in allen 
Straßen tanzen, forderte damals der Dichter Robert 
Gernhardt. In den folgenden 17 Jahren schuf Bernd 
Pfarr rund um den vermeintlich unscheinbaren 
Buchhalter ein poetisch-absurdes Universum, das in 
der Welt der komischen Kunst seinesgleichen sucht. 
Hier muss sich Sondermann nicht nur seines garstigen Chefs erwehren und Bürorituale wie das „Negerschrubben“ 
pflegen, hier erteilen Ameisenbären Skiunterricht, der liebe Gott dilettiert auf dem Tennisplatz und die Gebrüder 
Strittmatter – drei bewaffnete Pinguine – sprengen in ihrer Freizeit Saurier.
Anlässlich des 60. Geburtstages des großen Künstlers, Comiczeichners und Dichters Bernd Pfarr legt Carlsen 
seine bekannteste Schöpfung in zwei prachtvollen Bänden im Schuber neu auf. Neben sämtlichen „Sondermann“-
Episoden finden sich bislang unveröffentlichte Zeichnungen sowie erstmals umfangreiche Einblicke in Bernd 
Pfarrs Skizzenbücher, ein ausführlicher Anmerkungsapparat sowie Textbeiträge von Wegbegleitern und 
Experten wie Simon Borowiak, Andreas Platthaus und Christian Gasser. Die zwei Bände bieten darüber hinaus 
einige Besonderheiten in der Ausstattung: auf speziellem Papier gedruckte, bisher unveröffentlichte Skizzen 
sowie Faksimile-Nachdrucke von Pfarrs Beiträgen in der „Titanic“ auf Originalpapier.

Erscheint: 30. Oktober 2018

ISBN 978-3-551-72950-7
788 Seiten, vierfarbig

(D) 98,- Euro | (A) 100,80 Euro €
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LESEPROBE
„Die wilde Schönheit der Auslegeware”

Gerade noch rechtzeitig

konnte das Bermudadreieck davon

abgehalten werden, beim

Bootsverleih Warnke ein kleines

Ruderboot zu versenken.

122

OD_9783551728791_bernd-pfarr-katalog_Inh_A01.indd   122 18.04.18   17:43

©
 G

ab
rie

le
 R

ot
h-

Pf
ar

r, 
Fr

an
kf

ur
t a

.M
. u

nd
 V

G
 B

ild
-K

un
st,

 B
on

n



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”

© Gabriele Roth-Pfarr, Frankfurt a.M. und VG Bild-Kunst, Bonn



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”

© Gabriele Roth-Pfarr, Frankfurt a.M. und VG Bild-Kunst, Bonn



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”

© Gabriele Roth-Pfarr, Frankfurt a.M. und VG Bild-Kunst, Bonn



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”

© Gabriele Roth-Pfarr, Frankfurt a.M. und VG Bild-Kunst, Bonn



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”



LESEPROBE
„Sondermann kommt groß heraus”



PRESSEKONTAKT:

Claudia Jerusalem-Groenewald
Claudia.Jerusalem-Groenewald@carlsen.de

Tel: + 49 (0)40 39 804 563 

Lena Höffmann
Lena.Hoeffmann@carlsen.de
Tel: + 49 (0)40 39 804 271

Carlsen Verlag GmbH
Völckersstraße 14-20
D- 22765 Hamburg

www.carlsencomics.de
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